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Name:  Gib hier deinen Namen ein
Klasse:  Klasse eingeben
In der Physik werden viele Arten von Kräften behandelt. Die Forschungen der letzten Jahrzehnte haben ergeben, daß in der Natur eigentlich nur vier verschiedene Kräfte auftreten, in die man alle anderen einordnen kann (Gravitation, elektromagnetische, starke und schwache Wechselwirkung).

( Leider sind bei Frau Prof. Physikus die Bilder, die zu den Texten gehören, aus der Reihe geraten! Versuche sie wieder richtig einzuordnen, indem du die passenden Textfelder (Bilder) von der zweiten Seite an die richtige Stelle der Tabelle schiebst! 
( Drucke die fertige Seite aus und klebe sie in dein Physikheft. 
( Unterstreiche im Text wichtige Schlüsselwörter !
	Diese Kraft reicht über sehr große Entfernungen. Sie wirkt zwischen allen Körpern aufgrund ihrer Masse. Sie bestimmt die Form und Größe der Strukturen im Universum. Sie nimmt mit dem Quadrat der Entfernung ab und wirkt nur anziehend. Sir Isaac Newton bestimmte ihre Gesetzmäßigkeit.
	

	Man verwendet das sogenannte "Hooke'sche Gesetz" zum Messen ihrer Stärke. Hooke erkannte, daß eine Feder umso stärker gedehnt (bzw. gestaucht) wird, je stärker man an ihr zieht (bzw. auf sie drückt). Man kann also aus der Dehnung  der Feder auf die wirkende Kraft schließen.
	

	Diese Kraft wirkt zwischen allen elektrisch geladenen Körpern. Sie wirkt auch auf große Entfernungen. Elektrische Ladungen gleicher Art (positive oder negative) stossen sich ab, entgegengesetzte Ladungen ziehen einander an.
	

	Diese Wechselwirkung wirkt zwischen den Bausteinen der Atomkerne (Protonen, Neutronen). Sie wirkt nur auf sehr geringe Entfernungen (nur auf benachbarte Teichen).
	

	Ist jene Gravitationskraft mit der ein Körper an der Erdoberfläche von der Erde angezogen wird. Sie ist vom Ort abhängig und wird ermittelt, indem man die Masse des Körpers mit der Erdbeschleunigung (auf der Erde ca. 10 m/s²) multipliziert. Sie gibt dir dein Gewicht (auf der Erde, am Mond, am Mars, etc.…) an.
	

	Befindet sich ein Körper in einem Medium (z.B. einer Flüssigkeit), so wirkt auf ihn diese Kraft. Sie ist der Gewichtskraft entgegengesetzt gerichtet und ist gleich groß wie das Gewicht des vom Körper verdrängten Mediums.
	

	Diese Kraft wirkt der Bewegung entgegen, sie ist eine bewegungshemmende Kraft. Sie spielt z.B. eine große Rolle bei der Fortbewegung und beim Bremsen- oft ist sie eine unerwünschte Kraft, die man zu "verhindern" versucht (z.B. durch Schmiermittel, Schiwachs, etc).
	

	Zur Bewegung einer Körpers auf einer Kreisbahn ist diese Kraft notwendig. Sie von der Masse und Geschwindigkeit des bewegten Körpers, sowie vom Radius der Kreisbahn ab.
	

	Diese Kraft war schon im griechischen Altertum bekannt: Bestimmte Materialien haben die Eigenschaft Eisen, Kobalt und Nickel anzuziehen. Wie die elektrische Kraft, kann auch diese Kraft abstoßend und anziehend sein. 
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